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Diese erste Gesamtdarstellung der Ursachenproblema­
tik in der Zivil- und Familienreditspflege ist von be­
sonderer Aktualität: Es ist ein dringendes Anliegen der 
sozialistischen Gesellschaft, nicht nur alle Erscheinun­
gen der Kriminalität, sondern überhaupt alle Rechts­
verletzungen zu bekämpfen und zu verhüten. Deshalb 
ist es richtig, besonders die Gerichte auf die große Ver­
antwortung hinzuweisen, die sie bei der Behandlung 
von Konflikten auf den Gebieten des Zivil- und Fami­
lienrechts haben.
Die Verfasser haben sich zwar ausdrücklich auf die 
Ausarbeitung derjenigen „Probleme der Methodik“ be­
grenzt, „die unmittelbar mit der Rechtsprechungstätig­
keit verbunden, also in Vorbereitung, Durchführung 
und Auswertung von Verfahren zu lösen sind“ (S. 15). 
Gerade deshalb ist es aber zu begrüßen, daß sie im
1. Kapitel die Stellung der Ursachenproblematik in der 
Zivil- und Familienrechtspflege prinzipiell behandeln 
und sich dabei mit den Aufgaben der Zivil- und Fa­
milienrechtspflege im gesamtgesellschaftlichen Kampf 
gegen Rechtsverletzungen und deren Ursachen, mit den 
Möglichkeiten und Wirkungsweisen der Rechtspflege 
bei der Bekämpfung der Konfliktursachen sowie mit 
dem Verhältnis von Tatbestand und Konfliktursachen 
beschäftigen.
Die von den Verfassern erhobene sowohl die Rechts­
wissenschaft als auch die Rechtspraxis berührende 
Forderung nach Ausarbeitung eines Systems von Maß­
nahmen zur Zurückdrängung der Zivil- und Familien­
rechtsverletzungen ist ebenso zu unterstreichen wie die 
mehrfach geforderte enge Verpflechtung der Erfor­
schung der Einzelursachen eines Konflikts mit der ana­
lytischen Verallgemeinerung, die „das Gesetzmäßige 
und die Schwerpunkte sichtbar (macht) und ... dadurch 
Grundlagen für den gesamtgesellschaftlichen Kampf 
um die Festigung und Verwirklichung der sozialisti­
schen Rechtsordnung“ schafft (S. 24).
Im 2. Kapitel wenden sich die Verfasser ausführlich 
theoretischen Aspekten der zivil- und familienrecht­
lichen Konfliktursachen zu. In kritischer Auseinander­
setzung mit früheren Auffassungen — auch der Auto­
ren selbst — werden das Verhältnis zwischen Rechts­
verletzung und Rechtskonflikt, der Begriff der Ursachen 
sowie die Abgrenzung zwischen subjektiven und objek­
tiven Ursachen ausführlich dargestellt. Die Verwendung 

-vieler praktischer Beispiele trägt wesentlich zum'Ver­
ständnis des Anliegens der Verfasser bei und fördert 
die weitere theoretische Durchdringung dieser bedeut­
samen Materie. Mit der Abgrenzung zwischen objekti­
ven und subjektiven Ursachen wird u. a. der Versuch 
unternommen, sowohl Anknüpfungspunkte zu straf­
rechtlichen Ursachen herzustellen als auch auf die viel­
fältigen Unterschiede hinzuweisen.
Dife im 3. Kapitel behandelten Maßnahmen der Ge­
richte zur Aufdeckung und Überwindung von Kon­
fliktursachen geben Aufschluß über das im konkreten 
Verfahren mögliche und erforderliche Herangehen des 
Gerichts. Dabei wird an die spezifischen Bedingungen 
des Zivilverfahrens angeknüpft und die Rolle einer 
klaren Verhandlungskonzeption, der Klage und der vor­
bereitenden Schriftsätze ebenso hervorgehoben wie die 
Bedeutung der Sachaufklärung und der rechtlichen Be­
urteilung des Konflikts. Zu Recht warnen die Verfas­
ser vor „einer Verwischung der spezifischen Züge des 
sozialistischen Zivilprozesses“ (S. 136) und fordern, daß 
nur diejenigen Konfliktursachen untersucht werden, die 
mit dem zu entscheidenden Rechtskonflikt in einem be­
stimmten inneren Zusammenhang stehen.
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